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Roma in Greven als politische Akteure 

 

Am 20.06.2021 führten Ramiza und David Berisa vom Internationalen Kultur- und Sportver-

ein der Roma Carmen e.V. im Sportzentrum Greven ihre Bildungsveranstaltung von Roma für 

Roma zum Funktionieren unserer Demokratie durch.  

Neben rund 60 Angehörigen der Roma-Community aus Greven nahmen die Vorsitzende des 

Jugendhilfeausschusses Lore Hauschild sowie die Vorsitzenden der SPD-Kreistagsfraktion 

Jürgen Coße bzw. des SPD-Ortsvereins Volker Jünemann teil. Ehrengast war der Minderhei-

tenbeauftragte der kroatischen Regierung Vjelko Kajtazi. 

In der Begrüßung wurden die teilnehmenden Roma aufgefordert, in Erinnerung an ein Wort 

von Willy Brandt selbst mehr Demokratie zu wagen. Der Referent Jasar Dzemailovski er-

klärte am Beispiel der bevorstehenden Bundestagswahl, wie dieses zentrale Element der De-

mokratie abläuft. In der anschließenden Diskussion wurden darüber hinaus zahlreiche kon-

krete Wege beschrieben, wie Roma als Bürger, aber auch als nicht wahlberechtigte Einwoh-

ner einer Kommune ihre Anliegen, z. B. die Abwehr von Antiziganismus auf die politische 

Agenda bringen können.  

Hauschild, Coße und Jünemann zeigten vielfältige Wege auf - direkte Gespräche mit Politike-

rinnen, Teilnahme an Gremien- und Ausschusssitzungen, Mitgliedschaft in Parteien und vie-

les andere mehr.  Mehr noch – sie luden die Roma-Community herzlich ein, mitzuwirken. 

„Nur so funktioniert unsere Demokratie und unser Zusammenleben,“ unterstrichen sie einver-

nemlich. „Uns stehen erstaunlich viele Türen für demokratische Mitwirkung offen,“ stellte 

Ramiza Berisa fest und forderte ihre Community auf: „Wir müssen diese Wege jetzt auch nut-

zen.“  

Das Wissen darüber soll in den nächsten Wochen in Form narrativer Bildungsarbeit durch die 

örtlichen Projektakteure in der Community weiterverbreitet und in konkretes Handeln umge-

setzt werden.  

Die Veranstaltung ist Teil des Projekts Politische Bildung von Roma für Roma, das von der 

Bundeszentrale für politische Bildung gefördert wird. Es wird gleichzeitig auch in Düsseldorf, 

Wuppertal, Bergheim und Aachen durchgeführt.  
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